
ar

er

inz
m

u

gar
hr
en

ti

er

ſſche
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Bekanntmachungen.
Militair- Muſterung.Die diesjährige Militair Muſterung findet im hieſigen Kreiſe

den 7., 9., 10. und 11I. April er.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

a) den 7. April, früh 6 Uhr, fur die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 8. April, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen Schafſtädt und Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangs-

buchſtaben A. und B.
e) den 9. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit K.
d) den 10. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 11. April für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z., ebenfalls früh 6 Uhr.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen welche ſich zur
Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger
Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall,
daß Jndividuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und des-
halb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen welche ſich der
gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen
wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Ent-
ſcheidung, die ſte vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1822 bis letzten
December 1836 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger
Leute vom Militairdienſt wird hierdurch beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen, und daß wenn dies nicht ge-
ſchehen, ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen
werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der Militair-
pflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken bekannt zu
machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäftes von den obern Verwaltungsbehörden keine Reclamation berückſichtigt
werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatzaushebung nicht geltend gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande, von
den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die genaueſte
Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen wo ſelbſt die Eommun ein Jntereſſe dabei hat, daß ein Militairpflichtiger zur
Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von der Familie des Pflichtigen
dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche wegen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger kör
perlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren, der Kreis Erſatz Commiſſion perſönlich mit vorſtellen, widrigenfalls
ſie zu gewärtigen haben, daß die Reclamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.

Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche in der Jurk'ſchen Buchdruckerei
hierſelbſt zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und, gehörig und vollſtändig

18. April er.in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Beim Geſchäft ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.
Den 6. Tag des Kreis-ErſatzGeſchäfts, alſo den 12. April e., findet die Looſung ſtatt, welches gleichzeitig hierdurch

bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1836 geboren ſind es freiſteht, an
jenem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungsnummer zu ziehen.

Merſeburg den 18. Februar 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

begutachtet, bis zum
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hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe,
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keit ihrer Eltern oder Geſchwiſter als
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Landwehr-Klaſſiſication.
Der diesjährige Frühjahrstermin zur Klaſſification der Reſerve und Landwehr Mannſchaften findet im hieſigen Kreiſe

den 7., 9., 10. und 11. April er.
atz Geſchäft ſtatt, dergeſtalt, daß an jedem dieſer Tage die eingegangenen Reclamationen aus den

von welchen die Muſterung der jungen Mannſchaften ſtattfindet.
Indem ich dies unter Hinweiſung auf meine Bekanntmachung vom 18. Mai 1851,

fordere ich diejenigen Reſerviſten und Landwehrleute, welche geſetzlich die Verſetzung
zu können, hierdurch auf, ihre desfallſ. Reclamationen gehörig beſcheinigt bis zum

1.. Aprilin duplo an mich einzuſenden.
Den Reclamanten ſteht es frei, im Termine perſönlich zu erſcheinen, und haben diejenigen, welche die Arbeitsunfähig-

Reclamationsgrund angeben, dieſelben im Termine zu geſtellen.
Der Königliche Landrath Weid lich.Merſeburg, den 18. Februar 1856.

Kreisblatt pro 1851 Nr. 45.,

cr.

e

litäten zu billigen Preiſen am Lager.
Mein Weißwaaren Lager iſt aufs Neue gut aſſortirt und empfehle auch dieſes zur geneigten Berückſichtigung.

das Neueſte in Mvoiré, Atlas vuv Taffet, ſind ſo eben eingetroffen. d
Aechte Mailänder Taffete in verſchiedener Breite, Satin de Chine und eine Auswahl bunter ſeidener

Stoffe halte beſtens empfohlen. vThibet, Woll Atlas, Halb Thibet, Mohair Orleans habe in den verſchiedenſten Qua

Carl Aug. Kröbel,
Burgſtraße Nr. 217.

Z7

Diebſtahl.
Jn der Nacht vom 9. zum 10. Februar d. J. find aus

der Wohnung des Gaſtwirths Siegel zu Gleina nach erfolgtem
gewaltſamen Einbruche folgende Gegenſtände geſtohlen worden

ein Berliner Scheffel ſchwarzes und mittleres Weizenmehl,
untermengt; 2) ein halber Berliner Scheffel weißes und
ſchwarzes Roggenmehl, untermengt; 3) ein halber Berliner
Scheffel weißes Gerſtenmehl 4) eine kleine Büchſe Gänſe-
fett, ungefähr 1 Quart haltend 5) eine Büchſe Schweine-
fett, ungefähr 6 Quart haltend, und eine dergl. von 4 Quart;
6) ein Topf mit Pflaumenmuß, 4 Quart haltend 7) ein
halbes Schock friſche Eier, in einem Behnert von weißem
Geflecht; 8) eine große Futterſchwinge, mit 2 Schock Sem-
meln und 1 Schock Bretzeln 9) eine große Oelflaſche, 9
Quart haltend, mit 2 Quart Oel; 10) 2 meſſingene Mörſer,
nebſt einer meſſingenen Keule; 11) Dutzend ſilberne Eß-
löſſel, gezeichnet F. Siegel 12) Dutzend ſilberne Kaffee-
löffel, gezeichnet V. S. 13) 3 Dutzend Deſſertmeſſer mit
ſchwarzen Stielen von Holz; 14) 1 Dutzend Tiſchmeſſer nebſt
Gabeln mit Kuhhornſchalen 15) ungefähr 1 Dutzend Meſſer
und Gabeln mit ſchwarzen gereiften Holzſtielen und ſilbernen
Ringen 16) ungefähr 1 Dutzend Balancirmeſſer nebſt Gabeln
mit ſchwarzen Holzſtielen und ſtählernem Heft; 17) 1 Paar
kalblederne Frauenſchuhe; 18) 1 Paar kalblederne Frauen-
pantoffeln; 19) 1 Paar kalblederne einbällige Stiefeln mit
zerriſſenen Sohlen und Brüchen an den Seiten des Oberleders.

Wem über den Verbleib dieſer Sachen oder die Thäter
etwas bekannt geworden, hat ſolches mir oder der K. Kreisge-
richts Commiſſton zu Mücheln anzuzeigen.

Merſeburg, den 14. Februar 1856.
Der Königliche Staatsanwalt.
Ein Blaſebalg nebſt Ambos Sperrhorn,Verkauf.

2 Schraubeſtöcke und eine Schneideglocke, ſind zu verkaufen bei
Wittwe Störtzer,

Gotthardtsſtraße Nr. 145.

Holzverkauf
in der

Oberförſterei Schkeunditz.
Freitag den 22. Februar 1856, Vormittags 11 Uhr,

öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,
CIPCA

50 Schock Unterholz-Reiſig,
97 Srcalinendornen.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-

Merſeburg.
Schkeuditz den 16. Februar 1856.

Königliche Oberförſterei.
Hausverkauf. Veränderungshalber bin ich geſonnen,

das mir zugehörige, auf hieſigem Neumarkte unter Nr. 878.
gelegene brauberechtigte Wohnhaus mit 4 Stuben 3 Küchen
und 2 Wäſchrollen, ſowie Hof, Ställen und Garten, Don-
nerstag den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe
ſelbſt, meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf dem fraglichen
Hauſe 750 Thlr. hypothekariſch eingetragenes Capital ſtehen
bleiben kann.

wo

SHolzauetion.
Montag den 3. März 1856, früh 10 Uhr,

ſollen in den Hölzern des Rittergutes Teuchern bei Weißen-
fels gegen 1500 Stück ſtarke Eichen auf dem Stamme öffent-
lich verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Verſammlungsort: Rathskeller zu Teuchern

J. Kleemann.

A. t
Albert
Albert
Brückr
Ww.
Deiche

Fuchs
Ww.
Heubn
Heubn
Heubn
Heyne
Heyne
Heyne
verehel

Hartm
Hartm
Hüthel
Kraft
Koch
Költzſe
Klaffer
Lange
Luther
Lienecke

Nohle

Putz
Riedel
Rentzſe

Ww.
Schäfe

kommen im Unterforſte Merſeburg und zwar in der Anlage auf Schaäfe
dem Werder folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den
im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum

verehel.
Bauer

Fichtler

verehel.
Klee

Ww.
langen angewieſen durch Herrn Faſanenmeiſter Eiſenhuth in rer

e Lindnerverehel.
J verehel.
verehel,

Reuber
Raben

Wohlle
3. hie
Beyer

verehel.
verehel.

verehel.
Urban

Wiemar
C. Le

Böhme
Hennige

Münx
Ronnebr
Schlegel

Waächter
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Verzeichniß der hieſigen Backwagren

auf die Zeit vom 15. bis ult. Februar 1856.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 12pf. Brod ſein gr. Brodſein 5gr. Brod

Brodhändler derſelben. S 2 S S S
G. GAISA. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 20 3 10Alberts jun. desgl. 20 3 10Brückner Altenburg 2 2 21 21 3 11 2Ww. Daute desgl. 19 3Deichert Oberbreiteſtr. 2 21 22 3Fuchs Schmalegaſſe 2 2 21 310Ww. Hoffmann Markt 2 3 22 3 14 ſ.Heubner Altenburg 2 3 23 3 16Heubner Breiteſtraße 2 1 20 3 8Heubner Gotthardtsſtr. 2 3 23 316Heyne Oelgrube 2 2 20 3 8Heyne Johannisgaſſe 2 1 19 3Heyne Schmalegaſſe 2 3 20 3 8verehel. Höſchel Altenburg 3 122 3 118Hartmann Oelgrube 2 1 22 3142Hartmann Altenburg 20 3 4Hüthel Burgſtraße 2 2 24 3 24Kraft Breiteſtraße 2 2 21 31 9Koch Preußergaſſe 4 20 31 4Költzſch Markt 2 35 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3112Lange Sixtigaſſe 2 1 19 31 2Luther Altenburg 2 3 18 31 6Lienecke Neumarkt 2 3 22 32Nohle Neumarkt 2 1 314Putz. Sirxtigaſſe 2 20 3Riedel Entenplan 2 2 20 241 31 6Rentzſch Altenburg 3 20 3 14Ww. Schurig Sixtigaſſe 21 20 3 8Schäfer sen. Neumarkt 2 —2 (20 3 4Schäfer Jun. desgl. 3 24 3146Wohlleben Altenburg 19 3 2B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 312verehel. Bock Sixtigaſe 324Bauer Preußergaſſe 3 20I Fichtkler Altenburg 3 12verehel. Funke Schmalegaſſe S 115 39012
Klee Saalgaſſe e e aWw. Knöfel Johannisgaſſe 312unverehel. Krampf Oelgrube i 3116Kindner Neumarkt S 1 15 3 12verehel. Ledig Dom 3I verehel. Müchner. Brühl 3 20verehel, Manck Vorwerk 3 201 Reuber Entenplan le e dRabe r r 1 Zehannisgaſſe Iverehel. Richter Hältergaſſe re 3verehel. Schlag Todtengräberg. 3verehel. Schubert Neumarkt 31 6Urban Entenplan 3 120Wiemann Breiteſtraße 316C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 12 31101Henniges Wallendorf e 14 45 31142Nünx Neumark 1112 3 10Ronneburg Frankleben 11 111 312Schlegel Roßbach 3 6Wächter Naundorf 111 3 12
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-

ſten der Bäckermeiſter Hüthel und am leichteſten der Bäcker-
meiſter Heyne in der Johannisgaſſe und Wittwe Daute;
das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Koch und am
leichteſten die Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße,
Heyne in der Johannisgaſſe, Hartmann in der Oelgrube,
Lange und Wittwe Schurig. Bemerkt wird hierbei, daß der

Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße drei Pfund Schwarz-
brod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Bock und am leichteſten die Brod-
e Rabe, verehel. Ledig, verehel. Richter und verehel.

ag.Merſebutg, den 14. Februar 1856.

Der Magiſtrat.
Am 2. März d. J. ſoll in Porbitz an der Leipziger Straße, dicht

an der Eiſenbahn, ein Haus, in dem ſeit Jahren eine Bäckerei mit
dem beſten Nutzen betrieben worden iſt, meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich zu dieſem Termine Nach-
mittags 2 Uhr gefälligſt beim Gaſtwirth Funke daſelbſt ein
finden zu wollen.

Ein neues Treibefaß ſteht zu verkaufen beim
e o tteſgrmeiſter C. Bürger, Unterbreiteſtraße
Nr. 423.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen auf dem Werder.

Se Zwei ſtarke, zugfeſte, brauchbare Pferde ſtehene S auf dem Rittergute Zöſchen zu verkaufen.
S

Den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll die Jagd der
Flur Runſtädt in hieſiger Schenke verpachtet werden.

Runſtädt, den 16. Februar 1856.
Der Ortsrichter Erfurth.

Sämerei- Verkauf.
Mehrere Sorten Futterrübenkerne, weiße Herbſt- oder

Stoppelrüben, Kappſamen, Möhrrüben-, Zwiebel-, Salat-,
Dülle- und alle andere Gemüſeſamen u. ſ. w. auch mehrere
Schock ſehr gute Spargelpflanzen verkauft

der Gärtner J. Arndt in Schkopau.

Eichenholz- Ankauf.
Holzſchläge in Eichenforſtungen von beliebiger

Ausdehnung und gefällte Eichenſchäfte in größern Quan-
titäten ſucht im Regierungsbezirk Merſeburg oder Erfurt zum

Ankauf E. Helm, Zimmermeiſter.Halle a. S.
Unterlagen zu Scheiteln, mit und ohne Federn, Da-

menſcheitel, Locken und Flechten empfiehlt
E. Francke.

Ausverkauf.
Jch habe mich entſchloſſen, mein Tuch und

Kleidergeſchäft unverzüglich und gänzlich aufzugeben,
und verkaufe deshalb von heute an vorräthige Tuche
und andere Waagren, wie auch fertige Kleider, zum
Koſtenpreiſe und darunter.

Merſeburg, den 19. Februar 1856.
Friedrich Schröder,

Burgſtraße Nr. 292.
Ein Burſche, welcher gut mit einem Pferde umzugehen

weiß und gute Attteſte hat, findet zum I. April Dienſt bei
A. Gaudig.
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Jagdverpachtung.
Künftigen Montag den 25. Februar, Vormittags 10 Uhr,

ſoll die Jagdnutzung in der Meuchener Flur, über 2000 Morgen
Fläche, in der hieſigen Schenke an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Meuchen, den 18. Februar 1856.

Neichardt, Ortsrichter.

Wein- Anzeige.
Rheinweine, wirklich preiswerth, roth und weiß, à Fl.

8, 10, 15 und 20 Sgr. desgleichen Mansfelder Berg-
weine und Moſelweine à Fl. 6 und 7 Sgr., Naum-
burger Roth und Weißweine à Fl. 4 und 5 Sgr. Bei
Abnahme von Gebinden ſtelle ich ſehr ſolide Preiſe.

Weinflaſchen in brauchbarem Zuſtande kaufe fort-
während zu den höchſten Preiſen.

Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

e Schlachtefeſt im Hirſch,I Donnerstag den 21. d. M. früh 9 Uhr Well-n fleiſch, wozu ergebenſt einladet Fr. Lutze.
Abermals ſtehn wir in Mitten
Einer großen Kinderſchaar;
Heiß beſtürmt von ihren Bitten,
Wie nun ſchon ſo manches Jahr.
Viele Mädchen, viele Knaben
Wollen wieder Kleidung haben.
Edle Herren, güt'ge Frauen,
Seht, es naht die Oſterzeit,
Und wir hoffen voll Vertrauen,
Daß, zum Wohlthun ſtets bereit,
Jhr auch dieſer Armen denket,
Und uns wieder Kleider ſchenket.

Jm Auftrage des Frauenvereins:
Charlotte Grumbach, Franziska Schwarz,

für die Knaben. für die Mädchen.
J 2

Gewandtheit bei Diebſtählen war bei den
tanern eine Tugend die Erwerbung großer Geſchicklichkeit im
Stehlen das Ziel des Ehrgeizes ihrer Jugend, Ertapptwerden
eine Schande, wie es auch heutigen Tages noch Unbequemlich-
keiten nach ſich zieht. Wie alle Vorzüge der Lacedämonier
ſuchten die ruſſiſchen Soldaten in früherer Zeit auch dieſen,
wie es ſcheint, ſich eifrigſt anzueignen und in den Wachſtuben-
Traditionen der Hauptſtadt an der Newa wird noch jetzt ein
kühner Handſtreich der Garde-Jäger ſtaunend und mit verſtänd-
nißinnigem Lächeln geprieſen. Zur Zeit als General Biſtrom
dieſe Truppe kommandirte, war die Umgegend ihrer Kaſerne
der Schauplatz eben ſo häufiger als verwegener Diebſtähle.
Der Platzkommandant, General Martinoff, der ewigen Klagen
müde, brachte endlich die Sache vor den Kaiſer Nikolaus und
bezüchtigte die Garde-Jäger als die Thäter. General Biſtrom,
zur Rede geſtellt, nahm ſich ſeiner Soldaten wacker an und
bezeichnete die Anklage als eine Jntrigue ſeiner Feinde. Ge-
neral Martinoff wurde angewieſen, treffendere Beweiſe beizu-
bringen. Der Mühe, nach ſolchen zu forſchen, überhoben ihn
die Bewohner des von dieſen Razzias heimgeſuchten Viertels.
Eines Morgens war einem Fleiſcher ein friſch geſchlachtetes
Kalb geſtohlen worden. Die Blutſpuren im Schnee führten
deutlich bis zur Kaſerne der Garde-Jäger. Man ſtellte Wachen
aus, der Fleiſcher rannte zum Platzkommandanten dieſer eilt
an die Kaſerne, und hierauf ungeachtet der frühen Morgen-
ſtunde zum Kaiſer. Se. Mäjeſtät beordert ſofort den Polizei-

die KaſerneDirektor Karochkinn mit zwei Polizei-Brigaden an

Spar-

Ein aſchgrauer braungefleckter junger Hühnerhund, zwei
Jahr alt, mit langem braunen Behang, braunem Kopf mit
einem weißen Streif, auf den Namen „Roſtan“ hörend iſt
mir vom 7. bis zum 8. Februar abhanden gekommen. Wer
denſelben bei Unterzeichnetem abgiebt, erhält eine angemeſſene
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.

Wehlitz bei Schkeuditz, den 14. Februar 1856.
Der Gutsbeſitzer Burkhardt.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 16. Februar 1856.
Weizen 3 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 2 28 9 5Gerſte 2Hafer 2 e

v 9 727 6

6
e

V w

V W

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom.

des Königl. 12. Huſ. Regiments, 22 J. 1 M. 3 W. alt, an Gehirnentzündung.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Sattlermſtr. Friedrich eine Toch-

ter dem Handelsmann Hempel eine Tochter z dem Bürger und Schneidermſtr.
Schaaf ein Sohn dem Fabrikarbeiter Naumann ein Sohn dem Handarbeiter
Töpfer ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers und Maurer

Geſtorben: der Königl. Regier. Rath von Brandenſtein,
55 J. 7 M. 3 W. alt, am Nervenfieber der Huſar Fiſcher von der 2. Esc.

geſellen Leonhardt, 56 J. 11 M. alt, am Nervenfieber der Handarbeiter
Kuhblank, im 47. J. an Bruſtkrankfheit der Lehrer an der erſten Bürger-
ſchule, Nacke, 34 J.des Hoſpütalcnſehrs Wapte, 68 J. 11 M. 2 W. alt, am Nervenfieber der

jüngſte Sohn des Bürgers und Schloſſermſtrs. Klemp im 4. J. an der
Halsbräune die Ehefrau des Schuhmachermſtrs. Exner, 28 J. 6 M. alt,
an Bruſtkrankheit.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt.

ſchwäche.
Jm Krankenhauſe: der Mühlfahrer Schulze, 47 J. alt, am Blut

ſchlage; die unverehel. Noth, 56 J. alt, am Nervenfleber.
Alrenburg.

Beck. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Weichenſtellers Scannewin,
8 W. alt, an Krämpfen.

Nächſten Donnerstag den 21. Februar Vormittags 11 Uhr ſoll in
der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

durchſuchen.
daß von dem geſtohlenen Kalb keine Spur zu finden ſei.

mandirt General Biſtrom: Die Kerle, welche das Kalb geſtoh-
len vor die Fronte.
Wo iſt das Kalb! ſchrie er. „Excellenz! in der Kaſerne.
Polizei hat ſo eben demſelben die letzten Ehren erwieſen.
haben daſſelbe in den leeren Sarg in der Todtenkammer ver-

7 M. 2 W. alt, an Bruſtkrankheit die hinterl. Wittwe

Geſtorben: die Wittwe Hinze, 65 J. alt, an Alters-

und begiebt ſich hierauf ſelbſt dorthin. Es wird Generalmarſch
geſchlagen, das Jäger- Regiment muß antreten, und Karochkinn
wird angewieſen die Kaſerne vom Boden bis zum Keller zu

Nach einer Stunde meldet der Polizei Direktor,
Der

Kaiſer überhäuft den General Martinoff mit Vorwürfen, und
richtet an den General Biſtrom einige begütigende Worte wegen
des ungegründeten, gegen das Regiment gehegten Verdachtes.
Sobald der Kaiſer mit ſeiner Suite ſich entfernt hatte, kom

ſitzer d
dert:
2 Sgr
binnen

zuzahle

Johan
ſtücke,

Geboren: dem Schuhmachermſtr. Koßmack ein Sohn.
Getrauet: der Handarbeiter W. H. A. Fröbus mit Johanne Emilie

u

Alsbald avancirten vier Garde Jäger.
Die
Wir ag

ſteckt; als die Polizei Agenten dort nachſuchten und nur den
mit einem Bahrtuch bedeckten, von brennenden Kerzen umgebe-
nen Sarg ſahen, an welchem ein Mann Pſalmen betete, müſſen
ſie ſich wohl ſofort zurückgezogen haben, nachdem ſie, der Sitte
gemäß, wahrſcheinlich unſeren Todten noch mit Weihwaſſer be
ſprengt haben.“ Die vier Diebe erhielten ein reichliches Trink
geld und die väterliche Mahnung, ja recht ſorgſam zu ſein und
in keinem Falle ſich ertappen zu laſſen.

Leſe-Räthſel.
1 zur B ung ung ung ung ung ung ung ung
ſatz Je Je Je Je der Mann.

La
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